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	14. Mai 2013
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 08.05.2013
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/7925 -


Betr.:
Wie steht es um die Bäderland Hamburg GmbH wirklich?
Die Bäderland Hamburg GmbH betreibt zahlreiche Schwimmbäder in Hamburg. Die Schwimmbäder bieten zahlreiche Angebote an: Von Schwimmschule, Sauna und Wellness bis hin zu Einrichtungen für den Leistungssport in Hamburg. Laut Geschäftsbericht fährt die Bäderland Hamburg GmbH jährlich hohe Verluste ein.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der Bäderland Hamburg GmbH (BLH) wie folgt:
1. Wie sieht der Betriebsgewinn beziehungsweise -verlust für die einzelnen Bäder und Einrichtungen in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013 genau aus? (Bitte für jede/-s Bad/Einrichtung und jedes Jahr einzeln angeben.)

	2010
	2011
	2012 *)

	-17,5 Mio. €
	-19,6 Mio. €
	ca. -16,0 Mio. €*


*) Die Daten für 2012 werden im Rahmen des Jahresabschlusses 2012 im Juni 2013 festgestellt; die Daten für 2013 liegen noch nicht vor.
Standortbezogene betriebliche Daten zu den Bädern, Nutzungen, den Nutzungsgruppen und zur Entwicklung der Nutzungsstunden gehören aufgrund des für die BLH in Hamburg erhöhten Wettbewerbs zu den Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen gemäß § 7 Abs. 1 des Hamburgischen Transparenz-gesetzes (HmbTG) und werden daher nicht veröffentlicht. Eine Offenlegung dieser Daten wäre geeignet, die Wettbewerbsposition der BLH negativ zu beeinflussen.

2. Wie sehen die Sanierungsbedarfe für jedes einzelne Bad und jede Einrichtung genau aus? (Bitte für jede/-s Bad/Einrichtung die Maßnahmen und dazugehörigen Kosten einzeln aufschlüsseln.)

Es existieren keine aufgelaufenen Sanierungsbedarfe, weil die BLH im Rahmen ihres Unterhaltungsprogramms alle Anlagen regelmäßig wartet und, bevor der Sanierungsfall eintritt, sukzessiv erneuert. Für das Bad Ohlsdorf werden derzeit im Interesse einer langfristigen Standortsicherung Alternativen einer Modernisierung geprüft.
3. Wie haben sich die Besucherzahlen in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013 für jedes einzelne Bad und jede Einrichtung genau entwickelt? (Bitte für jede/-s Bad/Einrichtung und jedes Jahr einzeln aufschlüsseln.)
Standortbezogene betriebliche Daten zu den Bädern, Nutzungen, den Nutzungsgruppen und zur Entwicklung der Nutzungsstunden gehören aufgrund des für die BLH in Hamburg erhöhten Wettbewerbs zu den Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen gemäß § 7 Abs. 1 des HmbTG und werden daher nicht veröffentlicht. Eine Offenlegung dieser Daten wäre geeignet, die Wettbewerbsposition der BLH negativ zu beeinflussen.

	
	Besucher (in Mio.)
	Besucher (in Mio.)

	Jahr
	Schwimmbäder Öffentlichkeit
	Schulen +Vereine

	2010
	3,4
	0,9

	2011
	3,3
	0,9

	2012
	3,4
	0,9

	Erstes Quartal 2013
	0,9
	0,2


4. Wie viele Mitarbeiter hat die Bäderland AG derzeit insgesamt und wie ist die Entwicklung in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013? Wie viele Mitarbeiter hat jedes einzelne Bad und jede Einrichtung derzeit? (Bitte für jede/-s Bad/Einrichtung einzeln aufschlüsseln.)
	Mitarbeiteranzahl 2010 bis 2012

	 
	 
	2010
	2011
	2012

	durchschnittlich pro Kopf
	492,7
	491,8
	505,0

	

	umgerechnet auf Vollzeit
	444,3
	439,0
	449,0


	Mitarbeiteranzahl umgerechnet auf Vollzeit zum Stichtag 30. April 2013

	Bezeichnung
	Anzahl Mitarbeiter umgerechnet auf Vollzeit
	Anzahl der Bäder

	

	Zentrale (inkl. Service-Center und Technik)
	55,3
	

	

	Geschäftsfeld Freizeit
	159,2
	13

	

	Geschäftsfeld Fitness
	64,8
	3

	

	Geschäftsfeld Wellness
	77,9
	3

	

	Geschäftsfeld Schwimmen
	88,1
	9


Die Angabe der Beschäftigtenzahlen erfolgt nach Geschäftsfeldern, da Beschäftigte innerhalb der Geschäftsfelder aus Gründen der Flexibilität auch regelmäßig in verschiedenen Bädern zum Einsatz kommen.

5. Gibt es ein aktuelles Bäderkonzept?

Wenn ja, wie sieht dieses genau aus, wann wurde dieses beschlossen und wie weit ist die Umsetzung vorangeschritten? 

Wenn nein, warum nicht und wann ist mit der Fertigstellung eines aktuellen Bäderkonzeptes zu rechnen?
Ja, das derzeit gültige Bäderkonzept ist aus dem Jahr 2006 (Zum Inhalt des Konzepts siehe Drs. 18/291). Es gilt für einen Zeitraum von zehn Jahren und befindet sich gegenwärtig in der Fortschreibung. Das neue Unternehmenskonzept wird im Sommer 2013 vorliegen.
6. Sind Bäderschließungen beziehungsweise -neueröffnungen geplant?
Wenn ja, wo, wann und warum? (Bitte für jedes betroffene Bad einzeln aufschlüsseln.)

Bäderschließungen bzw. Neueröffnungen sind derzeit nicht geplant. Standortentwicklungen werden laufend geprüft, wie z.B. die Alternative Komplettumbau oder Neubau des Hallen- und Freibads Ohlsdorf.

7.
Welche Lösungsansätze sieht die Geschäftsführung der Bäderland Hamburg GmbH, um die Betriebsverluste zu reduzieren und den Sanierungsstau abzubauen?

8.
Welche Lösungsansätze sieht der Senat, um die Betriebsverluste zu reduzieren und den Sanierungsstau abzubauen?

Die BLH arbeitet als Unternehmen seit Jahren effizient. Dies ist durch eine konsequente strategische Marktpositionierung einhergehend mit den entsprechenden strategischen Investitionen gelungen. Wiederholte Benchmarks haben dies bestätigt. Im Übrigen siehe Antwort zu 2.
Verluste des Unternehmens sind aufgabenbedingt und vor dem Hintergrund der Anzahl der Bäder und der Vielfalt des Angebots der BLH und des öffentlichen Auftrags für die FHH zu sehen. Im Vergleich mit anderen deutschen Großstädten ist der Kostendeckungsgrad der BLH trotz des nachweislich höheren Wettbewerbs in Hamburg überdurchschnittlich hoch.
Auch in der Zukunft sind weitere strategische Maßnahmen zur Ergebnissicherung und kontinuierliche Investitionen in die Bäder-Standorte vorgesehen.
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